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Gnadige Srau,
@ s finb viel fftig , als Daf Sie mein

(/\ ") 3¢ find viel ju verntnffig., als t i
\'é‘\ Unteenelymen misbilligen und: die Botftelluns
k@: aen vertverffen folten, die idh Jhnen uber eine
(B P) dev widhtigften Sadhen gu thun , willens bin.
J 7 Die Piliche, die ich bievin ju evfiiflen fuche, if
algemein 3 deftoveniger habe ich mich entfhlicffen. Eonnen,
nich daven frey g fprechen, Jhre Defcheidenbyeit; &. §.
werftattet miv weiter nicyts, als nur dis gu befennen, Daf ich
wicht nothig, babe,-an-der Cinvichtung Jhreg Chriftenthums
etwag ausgufesen, S fireite viclmelr wider eine vt ey
GitefBeit , Die unter den Perfonen Jhres Standes uberhand
nime, und die,irer Matuw, nach vielleisht die: feltfamfre iff,
ie man fich einbilden Fan. 00 10 o t g @
. Bigher bat-¢s vag Anfehen gebabt , alg ob dic Srome
migPeit, und dev FBobiftand in Eeiner fonderfichen Freunde
fchafft funden. Bo diefer am volligfen herrfchete , fabe
wan jene verbannet, - SDan befiwehtete, an dev Artigheit, an
der Lebhafftiteit - an der Ungegoungenbyie desj Limgangs 1o
viel 4 oeriichren ,als man ey Goefeligheit einraumete. Jch
habe offt mit Veriwundetung: angefehen; wie weit manges
gangen, um er-unertedglichen Vorwurff dev Andadhe gu
peumeidens 15 oL ) ol A ffin i :
" Dig bat {icy.geandert.. Aie voriveflich 1vare s, wwenn
¢ gum Bortbeil des Ehriftenihums éc}ckfd)obcn, L Dem ?lgtcs
: A2 en
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ben nach feheinet e8 fo. - Die artigften Perfdren machen
anieto einen Rubm daraus , andachtig gu feyn, - Sie veden
gerne von aeifilichen Dingen.  Sie dricen fich mit foldhem
Cnfly mit: foldher Lebhafftigkeit aus, daf man uugevecht heif
fen wiede wenn man an dev Aufvichtiofeit fiver Ureheile
groeiffeln wolte,  (&blte man hicvaus nidyt fhlieffen , &. §.
dap man endlich der Neligion und der Andacht Recht foiederz
fahren [affe ? daf man anfange , fich in dev alleryuhmiviicz
digften Sadye von der Aelt hevvor g thun? Jely bin vere
fichert, daf Sie dis mit allen Betftandigen wimfchen,  Sie
ecbennen die Wichtigkeit diefes Rubing,  IBagiPor-eine bevs
nunfmagise Cntfchlieffung ; was: voi eftie gegrumdete She,
gottfelig su feyn ! TRDis"ifE dev vovtrefifchite Gobvaud unferer
Gemirths - Keaffte : das hachfre, Dag vollenbommentie , das
licbreichfte Aefen mit einer veinen Auddeht su-veyehren.
Man Ean unmoalich mebr Einficht, melyt: Ueberlegung seigen,
alg voenit man burdy eine aufiichtioe Tugend  eine gerviffe
l[aﬁctfubtung von GOt und von dey NReligion gu'ecbennen
gicbet.
2fus diefern Grunde bin ich geneiat; unfeen avtigen Peys
fonen die groften und auffevordentlichiten Sobfpriiche #u geberr,
voerin fie mit einer-vevnimfftigen Rlugheit ju Tebeneinevichtige
i§eomimigleit’ deveinigen. ~ Abew toie febr ift 8 qu beflagen;
Daf man nicht allein an dem lepterns uriendlich vicles, fone
Dern vielleicht audh an dem'exftern nicht  toenig ausgufcken
findet, . e twerden miv Reche geben, G. T roents icly mich
erflabret habe. .

15y Datte “vorhin aug den Grunden  der Sitten-Tebie
Diefen *Breguiff, daf die Kunft g leber, vder, wie tan ings
gemein gir veden pfleges; das gir leben oiffen in der Kunft bes
ftebe, feine Handlungen qu' feiner wabren Lohlfalt eingt#
vichten 3 in-dey Kantnif feimer felbff und der ABele, i b""}
Bermagen, allen ju gefallen, ohne die Tugend gu beleidigen s
i der Fabiakeit, fic felsasfffinnig und nusbar g unterreden,

W, Seit Deay id) abey anfing, die Sandlungen Devers
i : jenigen
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jenigen Perfonen mit Fleif wabrgmehmen, deser man dutchs
gelyends dag Lob bevleger, dag fie: gu leben wiffen , habe id)
gefumbderr, daf ich nothrwendig meinen Begriff von bieger Nes
deng it andern mufte. - Fch vevfrehe nunmebr, daf su les
bein wiffen fep -eine evtigheit in: Kleinigheiten nachsuahmen,
3 C. eine Tevtigheit in den ordentlichen LHoflichEeiten die Augs
dricke austvendig gu wiffen, und hurtig angubringen, die man,
pielleicht aus Cigenfinn, vor artig ju halten angefangen, audy,
eine {Egrtzgf‘cir, bistweifen gar nichts gu fagen 3 Ferner, cine
@cfehicElichEeir, in dev Avt-gu fpeifen, in den verfchiedenen Sate
tungen bev Jeitpertreibe,und der Leibes Bervegungen unges
Fhoungetie Berandewngen gu machen, die vor Fursen gu GSes
tohnbeiten: geroveden , und bie weiter Feinen Srund haben;
als daf fic Genobhnheiten find.

.@iﬁ'lpuﬁ man davunter verftehen, toenn man von Leus
gen teden hovet, Dic-gu feben woiffen; fonfk fevet man fich unfeliz
bar.. Hiegw aber haben unfeve Seiten noch einen Jufas ges
waght, dov darum -defto-aufferordentlicher ift, weil exmit dem -
votigen: uicht die: gevingfte Berbindung gu haben fheinet.
i i dem YBohiftand volfommen gu feyn , ift man auf den
€ntfebluf gefallen, gostfelig su werden, - @, F. wag duncte
Sie bey diefer Sufammenieing 2 RNimmermehr wittden es
Die feharfyinnigiten Kopffe in dev:Sufanunenftimmung o entz
fernter. Begrifte fo weit gebracht baben, als unfere Yvtigen,
Suomme fepn; un avtig gu Heiffen? Aus WWohlftand andadyz
tig merden 7. - Cine Staats-GottfeliaFeit? Sn der That; eine
tounderfiche Mifchungd o o ¥ i 2% onandi
<o Syl bin i Stanbde , durd) die augenfiheintichfen Bey=
foiele Davguthun, daf id).hiev nidys: erdichre, - Man wird,
nicht néthig haben; vieStaats-2ndachtigen fehr mithfam g
fuchen. St Gefchtecht, i hat fidydavin feit Eurker Jeit
abfonbertich: borvoe gethan; - SBIKd ¢8 brauchen, daf ichy
Gieinigerias befondereerisinere? BedarfFes, daf ich Fhnew
sebni, godiffe ;7 fechsgehns Nabmen: nadh einander, nennere:
©ie Beunen: figalles Dbnegmetfge: find Shnen e limﬁag:
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e und e Seberis » iten beffer als mie bekannt. Und fol-
ten Sie auth nidht foch viel mebrere, als idh, voiffen ; die qu
diefer Gattunig dev- Staats + Frommen gehiven.  Diefe
Damen find mebrentlyeils vollenformmen avtig.  Sie vevfies
hen Die Sunft gu-lebenaus’ dem e - Sie erhalten die
SRachrichten von- Den: Werdndevimgen n dem Aobiftande
aleichfam aus der eeffen'$yand. . Aber dig ift nody das wes
nigfte, voas man nach ihrern Bevlanget ju fhyrerm SRubm faz
gen Ban. Sie fobevn teit elit wielyvers, Sie find chriftlich,
aottfelig , ardadtia s afles in demm hichfren Grad. Man
foblicfiet diefes aus fhvein Beseigen, aus thren Neden.

U werde i den Uebungen ihrer . Frommigkeit faft
putchgehends  eine  vovtvefliche  Llebereinflimmung  gewaby.
@ie haben ibre taglichen Betftunden beftime, und wwenn fie
Eeine Befuche Haben, oder Befehle an ifve Bedienten auss
feeliendirrffen , fo Etnen folche buvdy nichts, auch nicht duveh
die jammerlichften Selagen cines Slenbert ‘geftohiiet toerders
G Die SPrebigten bringen fie ¢iiie vermwunbernsiolrdige Hufa
mevcEfameeit, © Sie find vermogend die Fleinften Fehler dars
inn’ gu beobachten, © Sie toerben perdriehlich, wenn dev Préz
Biger cine Siyvifftftelle unvecdst angicher; und die Gemablin
veg Heren s 2y atget fidh utigemein, baf man in dew
aciftlichen Deeden nodly ticht durchadngig dicjenigeEinvichtung
angenomitien toelcdye 'fie ihrer Grbauung vov gutedglich hart,
Sie will, dafi man dic Lafter dev Lippigkeit, dev Lieblofigheity
der Ungevechtigbeit, ev Eitelfeit nicht unterfiiche ; nod) davoe
warne,  « Das find eine Sadyen vor den Pabel; , fagt fie,
5 4va8 braudht man fie denty ‘auf. der KLangel »  Unfere
eiftlichen teciben tberdem ; fhre Meinung nady; die Bea
aviffe Diefer Sajter 4 voelt , und geben Damit dem gemeiner
Mann gu- allecley nadstlyeiligen Gedancten Anlag: Sic fins
et 8 Dagegen vor gut, daf man dem geringen Bolcke die:
Demuth; die Arbeitfambeit, die Srete,die Gcoult unaufe
Dotlich cinptage” Sie meynee , £8: felye an bet allgemetnen
Bevbefferimg des Shriftenthums fafk nichs weer a8 ?;;4
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fess Hlindierartigen und gavten @cmiither g erbennien, vets
fangt fie, da man die hoben wnd teofifichen, Puncte des volz,
[enformmenen Chiftenthums: vortvage. Man folt, von -det:
inaertichen Berficherung dev Gnade GOttes 5 von dem fufz
fen Oefchmacke, Der auf den Durchbruch : folget 5 von den
SraotlichEeiten, die in dem Augenblicte der excinigung it
Chyrifto empfumbden twerden 5 von dev aeiftfichen Diwre 5, und
won Devgleiches. Dingen ausibelich bandeln.  Sie beseigt;
fidy fiber eine ieglicheTuedige fehe veegnigr, welche dicfe gtofe
fen Empfindungen am fionlichften, Das.ift, wvie fie vedet; feby
bervegticy und deutlich vorgetragen: hat. 7 s

Die andachtigen vou ihrey Axt haben audy mebrentheils
Diefe Ausdriicke vallig in ihrer Gewalt, und fie find austchs
mend gefchicht , fie in atlen Sufammentunfiten angubringen.
&3 ift niht lange, Daf ich von ppngefaht Dic Ehre hatte, in
eine anfgereckte poviiehne, ®efelifchnfft f\“. gevathen. b
bekam bisdurch: st exfienmabl Sefegenheit Die J5va bon
% L% gu felyen: ot -svelhe der DFF miv feby ortheils
Haffte Meintmgen beygebradhts Man hatte gegen mich ibre
fivenge Tugend, ihre Vieigung vo das Ehriftenthum, ihren
Qubfchen twider alle Asten der Srechheit und Ruchlofigheir, als
ettvas aufferordentliches gevuhet , und niemabl bin, ich, i
wmeinen gefaften Meinungen meht zals bey diefem Fall . vt
vofret worden. e younbevte mic) dibev bie Letheile devers
jenigen ;- die mix fie fo voutreflic) abgebiidet hatten.’ - 3 war
auf cinmabil ibergengt, dag fie u cilfertig, gervefen. Cudlid)
aber: mufte idy meine Freunde und ibyre Bevicre vechtfertiz
genn, - Syeh fand - Daf fie {ich entyoeder gav nicht , oder vhiie
ihe Schuld birrogen;. - Die: Graupon ¥ F_F . fing aiy
fidhy in einev ganty andern, Geftalt gu-geigen. . Ehe noch grocy
Fyvittel, on Doy 3¢it der, ganken Untepvedung verflvflen, was
venj hovete fie beveits auf, Die. bohnifcen und nadytheitigen
Reden, voneiner abwefenden aqgcfcbcnen‘.‘}mfcn mit_ibvei

Bevfall und Sufdsen g unteugens uud, ehe man figl)sfggrf
ST : 7]




fabe ; tebete fievou’ de Bebehrang ; von ven Sefiihl vew)
gvrtlu‘bm Liee, oo del Ginfuricfurig in GOTYv " it bos!
eufgete’es, DA bags wodhre und inncrliye Cefabrumgs s Elie
fenthyumm fich 10-ga¢ wenig geige. 1 Sic untorrichiete die Ane
taefenden , Daf Dicfer Mangel die Otvelte der: hanffigen Laz
frer fety, Dle unter den Leuten: gefumen wiivben.  lles feyice
1 uns taviderfipeedylich ‘g Hbevplyen vl loblaffc fie o
Die FrammioFeit eingenomsichi oy’ SHiemit. oing die Jufam
menfunfft’ ju Giide , kit fie exnpfolil fich mit einer: fotmin
teen 2fvtigeit , walche einen jeden ini dev. Gefelifehaffe ibers
geugte , dap fie gu leben wiffes 0 ¢ W1y
_éic, feben fchon vor fidy, . F. was bey dicfen allen
[obticky, eetanbe mnd fWafbav ift. " Altein der Ehavaoier, den
idy'vor miv habe, feiger fich fn anderny Dingen eben: 6 denri2
Kb, Man hat nody meby Stunftguiffe, den A3olhiftand duvey
Bie. Gotefeligheit vollenPormmien fu mathen.. Man: vevtieffes
ﬁcb in mendliche Klagen’ iibey ‘unfere @eiftichomMan. veys
fefcht folche mit éﬁw't,'gc’mx’ﬂ‘_cir-’ tiduetn GSattung und man
indet. Bey Diefer lehtern o DICL Gt und fo 1wicl ‘geiftlic)e
Grfalyrung), dafmian dicfelbe vl savelich juticben Gnfangt.
Man. fpricht vott' den Unterndljmingen: diefer Hevten: mi
befonderer Hochacdytung ) umd was' andeve unpaveheiifeye: by
ifynen vor: vie unvecantiortlithftn Dusleiveiffungen haleen)
Dag entfchuldiget niin aits ‘Bomy Grande eiticr guter Aofidhe
it emer bevouriberis 2 oindigen Ceutfeligheic, . Die Uvtlyeile
viefer Andachtigen uber géiftiche Wircyer find urgerein nady
vencElich, - ie- find  Feine. fondetliche Sreulide:  von e
Schrifften; die in-dév Religion und Frommigteit deutlich eva
Pitiven obey geimdlid) Ubeeieuadh ‘Sl altew dais so dine
ydhe ‘Dev Wernunfft /' vie fidy: defrs Seifte GDttes: foiderfes
e, 'St "preifen vielinehr die Aniveifiungen gu:doi geleis
men und unbegreifiichen Chriftenthum.” Soll ‘ma_‘nw“_"bf“‘
fenr Sieden den” hshen Grad der eigerien Sefalyrung: fefiefen?
obet foll ar-urtheilén, dafinie bon ctivas, das MAFVENIgeY

Berftandon’; GAnFigey gdvebat wordemes 1Rl BEERL
CeA Unter-
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Uniterfchiedene Crfabrungen haben miv getviefen , dag
bey dicfon Seuten dic Frominigheit an altem Theil hat, Dies
jenigen, welche ilyve Gunfi gu erwerben gewuft , baben auch
den Wortheil , in der Gotefetigheit vorereflich gu feyn , obne
folehe gu Eennen.  Shre Tugenden roerden als vollfiandige
Mufter gertihme , und wenn man die LnbofticHEeit nicht bee
geben will, an Dev ABabrbeit dicfer fobfprudye gu prociffeln,
fo muf man glauben, daf cs viclicicht die grofie Tngend fevy
auf Eeinerfey vt tugendbafft gu fheinen.  Andere hevges
gen, welche das Ungliicte haben , unfern Andachtigen verhafe
41 fown, oerliehren cben daduveh alles Mecht an vem Nulin
ver @ottfcligheit.  Micmand ift dicfern clenden Siehickfal ges
wiffer unterreorffen, als derjenige, an detn diefe Defligen auf
citie oder andeve vt einen Vorgug des Gluckes over dev
Verdienfte twider ilyren IBillen evkennenmiffens Miv ift eine
von diefer Gattung bekannt , toelche hicevin cine {onderbare
Sertigheit befiset,  Kaum bat fic vernommen, da§ devHere
bon . . . . Dic Chrenftetic crbaiten , die ihr Gemali
glcichfals gefucht , fo cxfabyvet jederman, Daf dev Herr vor
S der {chlechtefre Chrift von der Telt fey,  Man
toird gleichfals gar bafd von Der tippigen und {afterhafften
Gitelfeit deg unfchuldigften Frauenjimmers veden hoven,
wenn man bemercket hat, dag the in ciney Sefellfchafft, 1o
~jocafte, die fromme “jocaffe, gugegen getvelen, mebr als
Dicfer aufgervartet vorden. Vey allen Dem aber ift Dis cis
ner ihrer unfteeitigiten Grumdfage, daf fo wenig die @ott-
feligEeit phne Die Sunft qu eben , afs diefe ohne jener velens
Fommenfey.  Manmuf fich alfo nicht voundern, cine fehr an-
dachtige Mutter wnbefchreiblich evstnet ju feben , toenn ihre
“Qochter aus Unbedacht oder Pein etrwas in dev Leibesficlung
perfeben, obc%bcxl’ Secher r[n'd)r nadh dev ihnen vorgefchriebe:

1 neuelten et beoeget hat.
i Q;'s find, &, S cinige Suige von ?\Ct Geftalt der
Gtaats - Gottfeligheit. Man findet dicfen Theil des heutiz
gen Wobifiandes bey vcrfc{ucbcncz;l _auf vexfchicdene %{g‘
Py} N1




# (10 ) B

S habe bisher nur Shres Gefthlechts gedadht , unbd ich bin
in Der That bey nabe noch unfchiifia, woas icdy in diefern Falt
von dem mannlichen fagen foll.  Unterdeffen feheinen it fole
aende @cbancen die vichtigten und wabrftheinlichften fu
feon. _ Der Woblftand evfordert cine grofje ®efalligFeit und
eine gansliche Weberfaffung des Borjias gegen das Frauens
immer.  SNan verftattet alfo diefern nunmely das NRecht, viek
und mebr als vor diefem gu reden.  Da es, nun von demfels
ben efunitall unter die Avtigkeiten aufgenommen worden, anz
dadtig su fprechen, und in den Gefellfchafften feine Gotifes
FigPeit ausguleacn, 1o ijt es cin unumgansiiches Gefess dev Les
bens - 2ct, Daf bas mannliche Gefehlecht auf eine verbindliz
dhe ABeife beftandig feinen BVevfall begeuge,  Und fo weit
fichet man auch tofivctlich die Manner andachtig werden.
€iie hoven mit groffer AufmercEfameeit die hohe Sprache
jener Detligen an y Sie verfichern gant eenfihafft, daf folz
ehe vollenformmen gegrimbet ey 5 Sie beftatigen und eviveis
tern die Klagen uber das verderbte Shriftenthum, die Lobs
foriiche der Crfalrungs - Ehriffen, die Groffe dev innerlichen
Cmpfindungen bey den Heiligen. ,

Nichts deftoweniger ift doch diefes alles Das roabre Gies
genthyeit von ihrer gervohnlichen e, Die Neligions-Spots
tevey bleibt i ordentlicher Character,  Auf ungehliche eiz
fe oitd diefe in Ucbung gebracht.  Jch geftebe ¢8, &, T
1ch Fan mich in diefe Abtvechfelung nicht finden. Kb begreifs
fe nicht, toie eg moglic ift , heute cine tbertricbene Andadt
au begeigen, und moraen von allem, 1as dic Meligion bez
trifft, perachtlicly, fpoteifch und ruchiof ju fprechen. Demz
nach fiehet man diefe fich felbft oiderfprechende Gervobrbeit
ftarcE genug berefethen. - SHeute hat Gelafius einen Frendens
cFer gelefen.  Sein Geift ift nocy von diefem Sindricten crs
bist, v vedet in dev Gefellfchafft frecy. Eine 2ndachtige
giobt ibm cinen liebreichen Werreif, v balt mit den 10if2
den MNeben inne, und giebt mit einem ehrerbictigen Lacheln
a4 vevfichen , daf ov Die Graffe ihrey Gotfesfurcht bctgun.

(Y'Y
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dere.  Gleich bernach wied- bie Andachtige jedertman berfis
chevn , Dag @elafius cin vollenfommener avtiger Menfd

fen.

ABie mifien erwarten , ob die Nudlofigheit und die
Anvacht fich Dey unfevinextigen Manns-Perfonen in dieferts
feltfamen Geichaervicht erbalten , ober einander perdrengen
weden. Jn dem Unglauben und_der Spottetey haben fie
fih wenigftens mit febe fchiechter Ehre hervor gethan.  Nie
erfheinet iy S in ciner avmfeligern Geftait , als wenn &
fich an die Religion macht.  Man forgt alfo audy vor den
' QABoblftand am Deften , roann man in dicfern Stixct aufbis
ret frech und ruchlof gu feon.  Die von Fhrem Gefehiecht,
G, . baben den entgegen frehenden Weg gewabler. Sie
haben artig feon yoolien ,  und find deswegen andacdtig ges
worden,  Dicfe veiffelhaffte Art von Tugend oder Lafber
bat fich aud) vocit mebr bey ihnen, als bey den Mantiern ausges
grgtvr. Dielleicht find die Lrfachen davon wiche fhroer ju

nben.
Ginige meiner Freunde tooliten mic) Bberreden , daf
man aus folcher Begeigung dev Sottfeligheit cine Berubi
gung Des Gemirths wider allerlen unangenehme Vorrvliffe
es Serviffens gu ergomgen fudte.  « Qie2mbadytigen von,y
diefer Art, ,, fagten fie, “ find offt ibergeugt, daf dicfe obets,
jene Neigung bey ihnen fraffbav ift. Das madt fieuntuz,
big. Sie. mepnen fich davaus gu hefffen; wann fie in ciniz,s
gen Sitiicen anfangen , fromm gu thun,  Sie theilen ibe,
Hevs und ihren Dienft, und uberveden fic) , daf fie den,,
Hochften mit der Helffte vollig u fricden frellen toerden.
Damit fie bey fich felbft defto rubiger und fichever fepnt moz,,
gen, fo thun fie fich Geroalt, allen fhren Reigungen cine,
Geftalt der Tugend und dev Srommigkeit gu geben,  Bielz,,
feicht foll audy dergleidhen Schatten bev Deiligheit mandyen,,
nidyt tngegrinbeten Betdache bee Lafterhafftighei defto,,

Leichter von ihnen aDIOALECR, »
D 2 Dig
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_ Di8 bicften fie vor die Ovelle der Staats 2 Cottfeligs
Beit. Sy bin niemalyls mit diefen Gedanclen gans einig e
wefer. e befand mich goar nicht im Stande, fie gu toiz
Rerfegen,  Dennocy abey fwdytete idly itmmer , bie Nedliche
Peit unfever Yvtigen gav gu fravck su bdeleidigen , voenn ichy ibre
ndacht einer fo wenig wihmiichen Urfache sufthricbe.  Jch
Babe auchy gefunden , daf meine Frcunde, die auf die vorige
vt allgemein urtheifeten , fich geivvet , und daf dag Chris
ftenthum des SESohltandes melhrentheils cinen gang anbern
Lefprung habe. :

Die Begierde , fich g exheben und fich hevvor gu thun,
it den Wenfehen dutchgehends natiwlich.  ABir haben ingz
gefamt eine Netgung, das forrderbare , bag aufferordentliche,
Das wunderfame an uns gu geigen.  Die avtigen Perfonen,
dic in der groffen ABelt leben , find davon fravcter als fonft
jemand eingenommen.  &ie haben dagu tnendlidy mehy
Meisung. . I roill bier haupt{achlich von dem Frauengime
mey veben.- ONan Fan nicht [Gugnen , daf dex Tempel des
Rubms diefen mebr als den Mannern gefpervet {cheinet, €8
muf fich alfo die begvemften und leichteften Wege fuchen,
Binein 3u dringen.  Die von Shrem Gefchlechte, G, §. has
ben allecdings auch die vichtigften ittel grof gu_wwerden.
Eine fharfffinnige Sreantnify , eine Erholung des Vavftans
des, eine Cinftht in die LBiffenfthafften, wurde vollentoms
men aefehickt feyn . fie rubmyotirdig su machen,  Mon witd
hier gervif veraebens efe tnmdglichEcir cinvwenden,  Abey
ahy voeif nicht, wig es gugebet, Daf it Deutfehen noch nicht
wiele pon dicfen artigen Mufen aufruwveifen haben.  WVow den
unvellPommenen und nicdrigen Beftrebungen gerviffer Pers
fonen ift bier die Rede nicht.  EineDeshoulieres abey, cine
Booghatt , cine Warquifin von Lambert , odet VoI
Ehatelet ift unteruns eine febe feltene Sache.  Diefe Babn
auin tubm ift den unfiizen viek gu weitlaufftig, €8 geveicht
Giyen, . §. augenfcheinlicly gur Ehre, daf ich, dis an Cie
W fhveiben , mich unterfrchen danf.  Sie untel‘fd)cxbcgét‘};’g
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willig von denjenigen , die in Crmangefung einies andern Dits
tels, die @ottfetigheit ergreiffen, fich hervor ju thun.

Dicfe Laffen uns ihre Lrtheile, vodurdy fie ju einem fol
chen Entfihlup geleitet toerden deutfich genug  mersten.
S Man wuf , (o fhlieffen fie,  aufalle mogliche At einent,,
Bovpug bebaupten.  Oas befte Mittel biegu if dasjenige {0y
genif ift, und Feine BefehwerlichEeit bey fic bat, Man,
Ban diefe beyden Sigenfehaffien am cidytigften mit dev Gottay,
feligEeit verbndpfien.  Oer Gifer vor das Ehuiftenthutm,
yoied durdyaehends vor eine vihmliche Sadye gehaltert, (S
vecfhiaat mic nichs, ob es aus Abevglauben oder aus Gtz
den gefchicht 5 genug, daf diefer Wabn allgemein ifFors
Nihts ift alfo’ fichever , afs dag demjenigen bov allen ey
Borgug gugtitanden twitd, den man vor die Srotmnigieit,
vecst auftichtig. eingenommen su feyn glaubet. S andett,y
Bemibungen wirde feh 1eit cher meines Jnoecks verfebien.
Die Meinungen ftimmen fonft in nidyts ki)t fo genan ubersy
ein. -y foe micly entroeder durch Berfrand und QBiffenzyy
fchaffe bey den Klugen in Anfehen , und der Pobel addytetyy
mich nicht, ober ich mache mich bey dem Wabel perelyrenszy,
toiidig, und ein Kluger findet an miv nidyts tulmiolirdiges.,
Eines gefalit miv fo wenig als das anvere.  Die Hochaczy
tung gegen michy tmuf fchlechterdings allgemein feyn.  Deryy
atfhluff ift gefaft : Sy roerde andachtig.  So 1wird midhyy
IDCEI .S!t'h[zrge ausEinficht und derSinfaltige aus Nachahmungys
hochhalten. ‘

Bif dabhin gehen die Schliiffe in richtiger OrdUNG.
Nunmelht feheinen fich die Sehwicrigheiten g finden. . Mas
twolite Den SSeubm goar gemiff, aber audly nidyt mit Mube has
ben,  Dic Gottfeligieit hergegen ift i wichtiges Sefehaffte.
et Fleify, it devCrbanenif; GOttes qu wachfen; dev Streit
wider die fimdlichen Neigungen 5 die Berlaugnung Dev Aelts
Mein GOt ! was vorgroffe Entfehlieffungen foerden Dagy
erfodert.  Halt man div Fromnigeit denn noch vov cin leichs
fes Mittel, fich fn Anfehen qu fosen, Dody unfere Avtigen
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woiffers dagu fchon Ratlh, < Man Fan fidy dag Cheiftenthum
“macdhen; ,, dencen fie, “tic man ¢g haben will.  So tweit
“eg g meiner Abfiche dienet, hat es wenig BefchwerlichFeit.
“Seh halte meine SDetftunden; Seh befuche das Gotteshaus ;
« ey vede von geiftlichen Dingen s b feuffre tiber die Srofs
“fo Des Verderbens 5 Jch fudse die Freundichafft der frrens
“gon Defligen.  ABas ijt nattlicher , als daf hicraus ein
“purchgangiger Rubim der Andacht entffehen muf e Die
“RBefhaffenbeit bes innerlichen Fommt hier in Feine Betratlz
“fung. - iefe oitd nicht evfannt 3 ‘Solg!id)_fan fie gu Der
“Urtheilen der Leute nichts beytvagen,  Seh bin gewif, dag
“eg avtig [affet, gottfelig gu feyn 5 tweiter habe ich midh) wn
“pichts gu beflunmern. ,

Dergleichen Gedancen haben obne Smeiffel den evfien
Grund u der Staats 2 Gott{eligheit geleget. ey bebaupté
aber damit nicht , baf diefe Schiufie bey allen denjenigen
Plag finden, die davon eingenommen find,  Sie it cinmabi
eingefubret, und alfo eine Mode gewworden,  Man tweiff das
Decht dee Moden.  Sie werden angenosmmien, weil man
neugicrig it , weil man Vorganger darin hat, weil man
gerne denen abnlich feyn will , die man nadhalmens wirdig
balt.  Dan muf alfo diefe Frommigteit {chiechrerdings ju
ben Gebrancyen vechnen , bie die LebenssAvt erfordert, Biels
feicht gebt g aud) ibr wie anbern Moden,  Aer weif, ob
fie nicht fchon gugleich mit der unerteaglichen Yeitlaufftigheit
der RMeiffeocke ihr Ende finden wird 2
- Dieraus fliefiet eine Folge, die Jhnen, . F. und allen
DRedlichen fiwcterlich feyn muf, und die nichts deffoweniger
ibren polligen Grund bat.  Die Mobe , von weldyer ich bifis
Bev fchreibe, feheinet dem Chriftenthum voetheilhafit. Sie
ift aber bennoch wirctlid) nur eine Wode,  YBev grveiffelt
daran? Gie ift alfo verdnderlich.  Man fichet, baf dieGies
Brauche,die Moden Fhres Sefchlechtsder Frepleit DerINannss
Perfonen nachahmen, Das Frauengimmer fangt an muntever

i bren Reden und freper in ibren Sicidungen gu werden. Beve
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fibicdene Sften der Kopfaufise, verftbiedene Cintichtungen
der Svachren und dee ubrigen Sebrauche, find von den Manz
nieen entlebnet,  San dicfe Macdabmung nicht woeiter gehen?
Die Berachrung der Religion und dic Spatterey hat bifiher
faff gu den Moden dev artigen und aufgervectten Mannsleute
aehovet. €8 braudht wobl nicht, eutlicher su fagen, was fich
hicraus beforgen Kiffet. - Man ift gesoobnt , Dem Frauengitme
met eine SittfomEeit ober Blodigkeit sugnicheeiben, Die man
nattielich nennet. e verfrebe nicht, was dis Wott bice bes
deutet 3 Dielcicht begetfft man darunter die @induiicke dev
Gygichung 3 und o getvaue idy mir, §u behaupten , daf nichts
soandelbater ift, afs die Natur, abfonderlid) in wnfevm Salle
Sy habe die Uifacdhen davon beygebradht.

Sauter betenibte Anblicte ! fo wobl deffen,, 1was man noch
beflivchten Ean , afg audy, was tman {thon totiecflich vor fich

fiehet.. Bon dem Sukimfftigen find it nod entfernet, und

¢s ift ungewif,  Allein Ean uns das Giegenattige nicht eben
fo viel Unrube machen ? Fallet nicht alles, was man gegen
die Staats-Andachtigen eintwenbden Ean, fo Hav in bie Augen
daf ein ordentliches Gemirtlh untnsglich dabey gleichgtiltia feyn
¥an 2 Wenn ich an jemand von dicfen Perfonen felbft {chricbe,
fo witfte ich nicht, ob ich ¢s wagen diteffte, hnen tiber diefe
Gade exnfthaffee Borftellungen gu thun. Sie find entroes
der tiber alle geiftliche Crinnerungen focit hinaus obet fie bes
fliechten audh aus denfelben cinige Vorrourffe, die fie bey ctz
a8 Vachdencten beunrubigen Eonten,  Fchwillimiv Die Sreys
feit vovbehalten, von diefen beyden eingd nady meinem Glutbes
finden, gu glauben,  Der Nuben wivde fonft unfehibar nic
geringe fepn, enn bey ibrem (;‘)cm:‘xtbc Diefes cinjgen Einbdruct
finbe : daf ihy CBerfabyren die allevtvihiigfte Sadhe von dex
sclt betrifft. el finde wijch) hicbey in ciner Bawegung, die
ich nicht unterdritcken Ean. S engittere, indem ich mi diefe
anperantouttiche Gitelfeit nad)y fbrer Natur und nach ihren
ungliicEfeligen Solgen vorftelte. Die Oottfetioteit befteht in
denjenigen Phichten , davey die erfannten gotthichen Ligens

fehafiten
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fdyafften und BollenFommenbyeiten die Berwegtmgs » Griinde
find,  Die Meligion, das Chriftenthum begreifft bie gange
Ginvidhtung in ficy, die das gutigfre Wefen , jur Criangung
einer unendlichen Oikfeligheit, uns qu gute gemadyt bat,
Uad die Gottfeligkeit, die Deligion, das Ehriftenchum wird
ein Theit des ABob{ftandes, ein Sheil dev artigen Auffihrung,
ywomit tan g4 exfennen giebt, daf man gu leben riffe. Man
will einen GO, cine jubimfitige Crwigkeit glauben ;3 ‘man
swill erfennen , Daf die Dauer dicfes Lebens Feine Vevgleis
chung habe mit Dem bevorftehenden Suftande ; Man wwill itbers
seugt foon, daf auf die Cinvidytung diefes Lebens bie hochyte
Stufe der Giuckfetigteit oder der Lngluctfeligheit, als cin ges
wiffer. Ausgang; frehe. Und man gebt bey dem allen it
anders gy ABevcke , afs ob man dic gevingfte Slcinigkeit in
cinem Sherfpiel wage.  Der Unendlidhe muf eine ahs
vung dev elendeften Citelfeit abgeben, und bie thovichjren Ausz
febweiffungen fuchen fidy in den Sachen dev Crwigkeit pollenz
formmen gu machen, - ABeldly eine Vevwildertng ! vexgeiben
Sie miv, G.F. wenn idh in der Hefftigleit der YUusdricte gu
toeit gegangen. b, Fan miv nichts unbedachifaners vovfiels
fen, als die Nache, daven {dh vede.

Nivgends iff Nachdencten, Bedachtfambeit und Lebers
{egung nothroendiger, afs in einer Sache von folcher Wichs
tiakeit 5 aber nivgends fihictet fic) quel) die GitelEeit yoeniger.
Gin Menfeh foy vov feine hochfte Gluckfeligheit im vechien
Grnft beforgt 5 Aie werden alsdenn feine Unternehmungen
befchaffen feyn > St wivd alle moglidye Qeiten dagu gebraus
dhen, daf ev in einer abgefonderten Siille fein Giemuith gu fei
nem GehydpfFer exhebe 5 Aber wird e darauf finnen, twie Die
ciorte Der 2nbacht und die Sebertsz Reden in den Sefelle
fcbafften abwechfeln follen? v 1ird mit Dev grdfien rrenge
fich und feine Tehler unterfuchen 5 Yber witd ev fichy in emey
feheinlyeiligen Verunglimpffung feiues Nachften ergoben? O
{1t alle Vermibufig antwenben, in dem Srédntuifie des HErrn
fovtgugeben 5 Hbev wird ev fidh entfchlicffen Bonnen, mit c‘[n{er
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ey mangelbafften geifitichen IBiffenfehaffe grof su thimn 2
Deein, . . 8 ifE nicht maglicy, die toabren Frommen und
dicfe falfthen Andachtigen nady einiger Unterfucting vov ciz
neeley qu balten. i i A

)';Wz nicht bicvaus Elar, toie guof die Derbindlicheit fey,
einen Lebel povgubauen, das fo wihiig ift, unb dag s tie
- eine Sluth gu uberfyvemnmen feheinet 2 €8 ift Die grofie Bile
figkefr von der Ysle, alle Mitcel angurvenden, bie dagegen
oou ciniger Keafft fpn Bonnen, e bin gocifethaffe, ob es
mebr Mittleyden odet Tadel verdiene, daf dicjenigen die fid)
durch ibren Stand von dem Pobel tunterfcheiden, bennoch dies
fetm.in den GrEantniffen des Shriftenthums mit foidyer Sleichs
giiitigheit abnlich bleiben, Nan lernet D:c'QirunD,mge Dev
Neligion vbenbin, mit dem bloffen @edachtnif, dunctel, une
wollfandig, obne eigener Prufung und Lberlegung, Aas
ik leichter, als in folchen inftesniffen auf Jrewoege gu geras
then ? siie viel Flagliche Crfahrungen feltfamer Deiligen und
einfaitiger Sonbderlinge haben diefes beftatiget ? davff man
noch geifFeln, daf die Leichtinniggeic fih gar bald in die geift

lichen Dinge mifchen Eonpe, wenn man fhve Loichtiakeit upd.

SHoheit fo mangelhaffe eefennet ? tvenn man dem geleimen

GSaamen der Jrechheit und des Unglaubens, dex in allenHerz:

e verborgen lieget, Eeine gegrimdete Ueberlegung entgegen
fefset ? Die Cinvichtung aber ift vortveflich, wenn man die Lebz

ven Des Chriftenthums nicht vor das Seddachtnif, fondern vor:

Den SBerftand levnct, voenn man durch deutlicye Begriffe dev
gottlichen IBabrbeiten eine Ueberfiihrung evtvectt, die nicht
auf ein bloffes Nacbfagen gegriindet iff.

S will nur abfondexfich Jhres Sefechlechts gedencEen,
©. §. weil ich darauf hauptfaclich meine Borfiellungen ju
vichten midy einiger maffen perbunden gehalten.  Man hat
vecht, Das Borurtheil g1 perladyen; als ob cin avtiges Srauen-
simmer Fein tieffiinniger Gottesgelebeter werden, nodly folglid)
vor eine uberfulyende Gewifleit ihres Glaubens forgen dirffe.
Diefe Folgevung ift fehy feirjam unbEZ wiv haben voxbm{bxe

elens




elendeften IivcEungen davon gefehen.  Man hat deftotveni-
gevqu Defurchten, Dafi man in dev 2Andacht und in dem Sheiz
feenthum cine At Des Liohlftandes fesen twerde. ey hobe
und eenfthaffte. Degtiff ; den man auf dicfe Feife von ber
Yieligion bekome , wird nimmevmely bie Ausfchiveifunaen
perftatten, die man an o vielen gu beflagen hat,  Wicticicht
braudht es nicht einmabl, daf ich auf Den vorlhin berihrten
Einwurff antrwotte, den man aus der gar ju groffen Weits
Jaufftigbeit und SBefchoertichFeit ciner folchen Srfantnif hevs
nimt, - San man eine Sache gu mubhfam, qu befhioerlich
neinen, fo lange die ABichigheit des daber u evvartenben
Nusens oder Sehadens noch voeit groffer it 2 D man
biev diefe Vergleichung anftellen Eonnen, olyme den iestgedach?
ten Ginwurf befehame gurite gunehmen? Lud dennoch qocifle
icly fehyr, daf man die BefchroerlichEeit und ABeitlauffeigbeit
ciner gvindlichen Crbantnif in der Neligion darthun erde.
Gben dev Jufammenhang, dev auf diefe At in den gottlichen
QBabrheiten begriffen wird, madyet dags %crﬂ&nbniy}guglcid)
Deutlich und leicht.  LBie hoch will man uberdetn die Anzahl
der nothmwendigen und ywefentlichen Lelyren des Chriftenthums
fesen ? Dev Weg gur Scligheit ift anfich Furs.  Die Abrege
aber find gefabelich und mancherley,  ABie gliiclich werden
fie durch Gevoifilyeit und Ubergeugung vevmieden
Der BVorthyeil-hicvaus nourde dentioch nicht fo vollenFoms
wment fepn, wenn ein Frauengimmer, das nady einer verniinffz
tigen ueigbeit frvebet , ganglich untevlieffe, die Gelnde einet
richtioen SittenzLehre Fennen gu fevnen.  Diefe Sinficht ift
ungemein nitelich.  Shr Begriffoon den Sugenden tiberhaupt,
und von-ciner ieden infonderhyeit, wird dabdurch in eine. Klarz
feit gefest , Die ihe allemabl juftatten Fommen muf.  ©re
Terniet Daburch die Matur, den Umfang , bie Grinde, den
Weetly devjenigen Phlichten Eennen , die fie auspuiben hat,
Dis 1itd ciner jeden Handlung bey iy das rechte Servicht
geben,  ®is wird fie vo einer Vertvivrung perwabren wels
che fich fonft nicht felten in [achevtichen Ausbyichen al;%cclgegl
s c A4
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piicget. S bin verdrichlich, Seutegu felien, die getviffe Dinge
vor unumgangliche Schuldigteiten anfeben ; tvelche fie mie
gutem Fuge unterlaffen Fonten s die eine Tugend in fo etroas
ausgutiben vermeinen  davin fie gav nicht befteht 5 oder diefie
gu ciner Beit untetlaffen , da fie ibnen am unbermeidlichfien
oblicact, u. f. f. Dan Fan die Beyfpiele hicsu, abfondetich
aud) bey unfern Staats-Sottfeligen, mit weniger Mulbye fins
den.  Muf man nicht uetheilen, dag dev Mangel dev Sinficht
in die Natur der Phichten und in ihrem verfehiehenen Srund
Dev VerbindlichEeit, davon vie Orvelle fey?

S halte es aber noch aus cinee andern Uefadye vor nos
thia, bie Grundfase dev Sittenlelyre guverfiehen.  Sch mochte
toiinfchen , daf iddy unfeve Yrtigen dis uberreden Fonte, Dew
SBobiftand und das gu leben wiffen, winde alsdenn unfelylz
barmehr vernunftiges an fich haben, TNan wide den Grund
der @ebrauche unterfuchen , bie man offt - mit der grofien
Gorgfalt inacht nimt, obne gutvifferr, warum? Lnd da hier
der ABabn und die Geyoolynbeic faft tivannifch hevvfchen, fo
tourbe man im Stande feyn u beurtheilen svie yoeit man beys
dennachacben miffe, um o wenig vor ausfehroeiffend eitel, als
gar #u fteenge und fonderlich angefeben ju werden,  Nicts
rourde algbenn tweniger 3u beforgen fevn , alg cine @ottfelige
feit, die biof aus IBoblftand und Artigheit ausgenbe wird.

QUlles diefes besubyet auf dem tichtigen Gebrauch des Vers
frandes,und auf einer verntinfftise Befferung deflelben. Man
_bat in Feinem Stande, in Feinem Sefchlechr die Crlaubnif,
ibnovertvilderngulaffen,  Esif unfebrbar cine tnbilligkeit,daf
man Khrem Oefthlecdt, &. F. insgemein die CrgonlichEeiten
and bie Vortheile verfaget, dicaus einem ordentlidyen Srants
wiffe entfpringen. SHat denn diefe DHetffte des menfhlichyen Ges
fehlechts,der it inallen Gtiicken foviele Botguge genicffen lafz
fon, bee wwir fo dicle Greveiten guvendens hatdenn diefe dag
Necht verloyren, ordentlich su dencken und die Aabrheit in
iyren @uinden gu fuchent Sebovet e& etrod it gt dey @r:gg;
2
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ihrer Unteriverfung , Daf fie von allen pobelbafit, nach dan
Cidlycin oder auf guten Glauben, obne Klarheit und Ve
frandnifi uttheilen oIt 2 Doch ich will nicht fo febr auf ernfz
baffte Sinfichten dringen. &3 gibt deren genug, die nicht o viel
fteenges an fich haben. ey werde i die Srepbeit nehmen,
mich biebey auf dag Urtheil cines neuen Sehrifitftellors™ st bee
vuffen; dex uberhaupt von der Sugichungfebr artige und grindz
fiche Gedancken bat,  Ee will, daf maivaud) vor den Bexftand
Des jungen Frauenginmmers forgen il Yuffer einer pevniinffz
tigen und prifenden CvEantnif in dev Religion, (Ollen fie fidyauf
SBiffenfehafften fegen, die ihrem Asise gemagfind,  Sie fols
Tenvbie IBercke Der Dichyter, die attigen und finnvcichen Syriffe
ten Fennen.  Sie follen daburch die AnnchmlichEeiten ilyves
Umgangs vergroffern. !

* T9flle diefe Borfteliungen,@. K. werden befto gewifjer ifyren
Bevfall exhalten, da Sie von Deven abyrheit feit langer
eit tibergendt find, « by htte Lvfache, meivern Baterfande
Gliicke qutoimfhen, renn ein eynfiliches Shviftenthum mit einer
feharfFiinnigen Einjicht unb mit cinem vernumffrigen LBoblz
ftande , durchgebends o, wie bey Jhnen, veveiniger witrde.
Grhalten Ste miv Jhre Gerwogenbyeit fo lange, bif id) bas ges
vingfte von der Hochadhtung verliehren werde, die id)y Fhren
viclenBerdicnften fehuldig bin. * * *dewro, Anguft 1739,

¥ Enfin il faut {e fouvenir, que les'Filles ont un efprit, qui peut étre
orné & cultivé, & que les Socurs I'emporteroient fouvent i cex egard
fur leurs Freres, fi on ne croyoit, que. cette culture n’uppartient pas 2
leur education. 1l ne s’agic pas d’en fdirej ¢és Savantes: mais outre la
Religion, que 'tout Chrerien eft obligé d’appendre a fonds & par rai-
fonnement, quoi qu’il y en ait peu, qui s’aquittent de cette obliga-
tion; outre la Religion, dis-je, il y a des Scieneesy-qui-fone honneur
au Sexe, & que Jappellerois méme indifpenfables dans des perfonnes
d’un certain yang. Neft il pas honteux, quand on vit dans un nl()lhl?
poli & qu’on asfifte a des converfatipus {piricueltes , d’y‘étrq tout i
fait etrangere, de ne connoitre ni les lieux ni les tems, nt Boileaw,, ni
Racive, ni tant d’excellens’ ouvrages, qui ont paru, & qui paroiffent
tous les jours ? Fut on belle comme un Ange, Pefprit ne peut, qu’em-
bellir la Bawuté méme, qui eft d’ailleurs un bien Virggllc » que le tems
enleve bientdt; au licu, que les qualitez de Pefpric & du coeur font
% Pabri de fes atteintes,  Amufemens Lpseraires , movaux G pelitigues,

Fwiller 1738, 53
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. Cyrach X VIII, 23,

Iilt du GOt dignen, 0 (o dirs einen Senff ey,
auf dag du GOt nidt verfudeff.
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beyy Amadco Veritophild ST 740,




	Schreiben eines Pommerschen Geistlichen an eine vornehme Frau von der Staats-Gottseligkeit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



